
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 17. Juni 2008 

 

 Nr. 2008/1088   

Vereinbarung zwischen den Kantonen Bern und Solothurn betreffend die Fischerei in den 

Grenzgewässern der Aare (BGS 625.711); 

Vorsorgliche Kündigung 

  

1. Erwägungen 

Der Kanton Solothurn revidiert zur Zeit seine Fischereigesetzgebung. Das neue Fischereigesetz und 

die neue Fischereiverordnung sollen am 1. Januar 2009 in Kraft treten. Da die Totalrevision die Fi-

schereiausübung in einigen Punkten ändert, muss die Vereinbarung mit dem Kanton Bern betreffend 

der Fischerei in den Grenzgewässern der Aare (BGS 625.711) angepasst werden. Die beiden 

Fachstellen der Kantone Bern und Solothurn haben bereits erste Gespräche betreffend der Änderun-

gen geführt. Es ist vorgesehen, dass die neue Vereinbarung ebenfalls auf den 1. Januar 2009 in 

Kraft treten soll. 

2. Beschluss 

2.1 Die Vereinbarung zwischen den Kantonen Bern und Solothurn betreffend die Fischerei in 

den Grenzgewässern der Aare vom 19. / 22. September 1995 wird unter Einhaltung der 

sechsmonatigen Kündigungsfrist auf den 31. Dezember 2008 vorsorglich gekündigt. 

2.2 Das Amt für Wald, Jagd und Fischerei wird beauftragt zusammen mit der zuständigen 

Fachstelle des Kantons Bern eine neue Vereinbarung vorzubereiten. 

2.3 Die Vereinbarung soll am 1. Januar 2009 in Kraft treten. 
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